
Hallenflohmarkt am 24.10.2026

Quelle: M.Stetter 

Für das leibliche Wohl ist wie immer gesorgt:
Wir bieten wieder: Kaffee, Tee, Kaltgetränke, “leckere Torten” und 
Kuchen an.
Diesmal bieten wir auch “warme Wienerle mit Brötchen” an.

Wir freuen uns schon auf viele Besucher und Verkäufer!

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Ende der Sommerzeit – 
Uhren umstellen!
Nicht vergessen! In der Nacht vom Samstag, 
den 24.10.2026 auf Sonntag, den 25.10.2026 
werden die Uhren um 03:00 Uhr um 1 Stunde 
auf 02:00 Uhr zurückgestellt.

Fundamt
Ein Geldbeutel mit Inhalt wurde gefunden. Die rechtmäßige Eigen­
tümerin kann diesen während den üblichen Öffnungszeiten beim 
Bürgermeisteramt abholen. 

Christbaum für die Ortsmitte gesucht �
Die Gemeinde sucht für die weihnachtliche 
Dekoration der Ortsmitte einen schönen ca.  
10 m bis 12 m großen Christbaum. 
Wer kann einen solchen zur Verfügung stellen? 
Bitte melden Sie sich beim Bürgermeisteramt, 
Tel.Nr. 07393/95040.

Aufruf zum Mitsingen im Männerprojektchor am 
Volkstrauertag/Totensonntag
Volkstrauertag Munderkingen / Totensonntag Rottenacker
Wir bitten wieder alle sangesfreudigen Männer um Mitwirkung bei 
den Gedenkfeiern in Munderkingen am Volkstrauertag 15.11.2026 
und am Totensonntag in Rottenacker 22.11.2026. Seit Jahrzehnten 
wirkt ein Männerchor mit Gesang zur Verschönerung der Gottes­
dienste bzw. Gedenkfeiern mit. 

Die nächste Singstunde findet am Freitag, den 23.10.2026 um 19:00 
Uhr im Gemeindesaal des Rathauses in Rottenacker statt.

Weitere Singstunden finden am Freitag, 06.11.2026 und Freitag, 
13.11.2026 jeweils um 19:00 Uhr in Rottenacker statt.

Der Chor singt unter der Leitung von Wolfgang Oberndorfer. Die 
Einladung zum Mitsingen richtet sich nicht nur an Sänger aus Rot­
tenacker und Munderkingen, sondern auch an heutige und frühere 
Sänger aus den Nachbargemeinden.

Bitte geben Sie kurz Bescheid, ob Sie dazu beitragen möchten, 
diese schöne Sangestradition erstmals oder erneut aufrechtzuer­
halten.

Vielen Dank!

Moritz Heinzmann		 Thomas Schelkle	�  Wolfgang Oberndorfer

ROTTENACKER AKTUELL
Gemeindliches Mitteilungsblatt – WIR für SIE
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD)� 116 117
(mit augen-, kinder- und HNO-ärztlichen Bereitschaftsdiensten)
docdirekt.de – digitale Anlaufstelle der 116117
Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und digi-
tal eine medizinische Ersteinschätzung und Handlungsempfeh-
lung. Wird eine Videosprechstunde empfohlen, kann direkt zu 
einer telemedizinischen Beratung vermittelt werden.

Bauhof Rottenacker� 6647 oder 0174/3236039
Bürgermeister Heinzmann in Notfällen� 0160 90392210
Bürgermeisteramt Rottenacker� 95040
Feuerwehr + Notfallrettungsdienst� 112
Feuerwehrgerätehaus� 6420
Feuerwehrkommandant Samuel Pflug� 0173 2190140
Gasstörungsstelle� 0800 0824505
Giftnotruf� 0761/19240
Grundschule Rottenacker� 1543
Kindergarten - evangelisch� 2487
Kindergarten - katholisch� 1266
Krankenhaus Ehingen� 07391/586-0
Notfallrettungsdienst + Feuerwehr� 112
Notruf (Polizei Ulm)� 110
Pfarramt - evangelisch� 2298
Pfarramt - katholisch� 2282
Polizeiposten Munderkingen� 07393/91560
Polizeirevier Ehingen� 07391/588-0
Störungsdienst Wasser� 0151/20114502
Störungsstelle EnBW� 0800/3629477
Turn- und Festhalle Rottenacker� 1494 oder 0174/3236068
Zahnärztlicher Notfalldienst � 0761/120 120 00 
Pflegestützpunkt Alb-Donau-Kreis,
Landratsamt Ulm, Schillerstraße 30� 0731/185 4505  
Baur Bestattungen, Ehingen� 07391/500 10

Apotheken-Notdienst

Samstag, den 24.10.2026
Schloss Apotheke Warthausen, Tel.Nr. 07351 / 17737 

Sonntag, den 25.10.2026
St. Uta-Apotheke Uttenweiler, Tel.: 07374 / 13 03

NOT- UND
BEREITSCHAFTSDIENSTE

Freitag, den 23.10.2026
14:00 Uhr		�  Landfrauen: Abfahrt beim Parkplatz der 

Katholischen Kirche nach Zwiefalten zum 
Lorettohof

18:30 Uhr		�  Jugendfeuerwehr: Gruppenstunde im 
Feuerwehrgerätehaus

19:00 Uhr		�  Männerprojektchor zum Volkstrauertag/
Totensonntag: Singstunde im Gemeindesaal 
des Rathauses, Bühlstraße 7

Samstag, den 24.10.2026
10:00 Uhr  bis 	�15:00 Uhr	 Narrenzunft Mittelhofer Burg­

weibla: Flohmarkt in der Turn- und Festhalle, 
mit Kaffee und Kuchen

17:00 Uhr		�  Albverein: Rübengeister schnitzen beim 
Biohof Walter (Bleiche), anschließend zum 
Geistern gehen

19:00 Uhr		�  Evangelische Kirchengemeinde: Gospel- 
Gottesdienst in der St. Wolfgang Kirche

Sonntag, den 25.10.2026
03:00 Uhr		�  Ende der Sommerzeit - Uhren auf 02:00 Uhr 

zurückstellen!

13:00 Uhr		�  Albverein: Abfahrt am „Rössle“ zur Wande­
rung in Mundingen (Lebens-Horizont-Weg)

15:00 Uhr		�  TSG, Abt. “Fußball”-Aktive: Bezirksligaspiel 
„Schwarz|Weiß Donau I: SC Staig“, Sportplatz 
Munderkingen

Montag, den 26.10.2026
ab 06:00 Uhr	 Leerung „Biotonne“

Dienstag, den 27.10.2026
ab 06:00 Uhr	 Abfuhr „Gelber Sack“

Termine
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Terminabsprache der örtlichen Vereine für das Jahr 2027
Die Narrenzunft Rottenacker richtet in diesem Jahr die Terminab­
sprache aus.

Sie findet am Montag, den 02.11.2026 um 19:30 Uhr im Gasthaus 
„Rössle“ statt. 

Es wäre sehr hilfreich, wenn die Termine für 2027 schon vorab per 
Mail an info@nz-rottenacker.de geschickt werden.

Eingeladen sind alle Vereinsvorstände bzw. Abteilungsleiter, Ver­
treter der Kirchen, Kindergärten und der Grundschule. 

Bitte bringen Sie alle Termine Ihrer Organisation mit. Ziel der 
Terminabsprache ist es, Terminüberschneidungen und somit 
Nachteile für die Veranstalter zu vermeiden.

Gesamtstraßensperrungen im Bereich „Leimenbühl“ mit 
Gesamtsperrung Gehwege
Wegen Verlegung von Stromkabel und Breitbandkabel für Netze 
BW durch die Gaiser GmbH, Moosburg, hat das Landratsamt Alb-
Donau-Kreis in Ulm für die Zeit vom 16.10.2026 bis 21.11.2026 eine 
Gesamtsperrung im Gebiet „Leimenbühl“ (Birkenweg, Eichenweg, 
Lindenstraße, Neudorfer Straße, Bühlstraße) mit Gesamtsperrung 
Gehwege angeordnet.

Diese Anordnung wird mit der Aufstellung der Verkehrszeichen 
und Verkehrseinrichtungen wirksam und endet mit deren Beseiti­
gung, spätestens zum o.g. Zeitpunkt.

Um Beachtung wird gebeten.

Aus der Gemeinderatssitzung vom Donnerstag, 15.10.2026
TOP 1
Vergabe der Arbeiten für die Rollsportanlage (Pumptrack und 
Dirtline)
Wie Bürgermeister Heinzmann eingangs erläuterte, konnte bei der 
geplanten Rollsportanlage ein weiterer wichtiger Schritt erreicht 
werden. Am 24.09.2026 wurde der Gemeinde die Baugenehmigung 
für das Vorhaben erteilt. Bereits am 22.09.2026 fand die Submis­
sion der ausgeschriebenen Arbeiten statt.
Auch hinsichtlich der beantragten Förderung sei das Verfahren 
inzwischen weit fortgeschritten. Sämtliche erforderlichen Unter­
lagen wurden durch die Gemeinde eingereicht. Ein endgültiger 
Förderbescheid liege allerdings noch nicht vor. Wann mit diesem 
zu rechnen sei, könne derzeit nicht abgeschätzt werden.
Die Bauarbeiten wurden in drei Losen ausgeschrieben. Dabei 
wurde zwischen den Arbeiten für die Gesamtanlage, den eigentli­
chen Pumptrack und die Dirtline unterschieden. Hintergrund die­
ser Aufteilung sei insbesondere gewesen, dass sich der Gemeinde­
rat die Möglichkeit offenhalten wollte, zunächst lediglich den 
Pumptrack einschließlich der Gesamtanlage zu realisieren und die 
Dirtline nur optional zu beauftragen.
Grundsätzlich sei es das Ziel der Gemeinde, die Arbeiten möglichst 
wirtschaftlich zu vergeben und nach Möglichkeit einen einheitlichen 
Auftragnehmer für die Umsetzung der gesamten Anlage zu beauf­
tragen. Die Auswertung der Angebote habe ergeben, dass ein Anbie­
ter bei Betrachtung der Gesamtmaßnahme das wirtschaftlich güns­
tigste Angebot abgegeben habe. Bei der Betrachtung der einzelnen 
Lose ergebe sich jedoch teilweise eine andere Reihenfolge.
Der Vorsitzende erläuterte, dass vor einer endgültigen Vergabe 
deshalb zunächst die vergaberechtlichen Fragestellungen geklärt 
werden müssten. Insbesondere sei zu prüfen, ob eine gemeinsame 
Vergabe der ausgeschriebenen Lose an den insgesamt wirtschaft­
lich günstigsten Anbieter rechtlich zulässig sei.

Weitergehend wurde über die erforderlichen naturschutzfachli­
chen Begleitarbeiten beraten. Hierzu liegt der Gemeinde ein Ange­
bot des Büros Zeeb vor. Vor einer entsprechenden Beauftragung 
soll jedoch zunächst mit dem Landratsamt abgestimmt werden, 
welche Leistungen aufgrund der bestehenden Vorgaben tatsäch­
lich zwingend erforderlich sind. Aus Sicht der Verwaltung sei es 
wichtig, die naturschutzfachlichen Anforderungen vollständig zu 
erfüllen, gleichzeitig aber auch unnötige Kosten zu vermeiden.
In der anschließenden Beratung beschäftigte sich der Gemeinde­
rat insbesondere mit der Frage, ob die Dirtline ebenfalls umgesetzt 
werden soll. Dabei sprach sich das Gremium für die Realisierung 
der gesamten Rollsportanlage einschließlich der Dirtline aus. Auf­
grund der bisherigen Planung sei dies sinnvoll, um die zur Verfü­
gung stehende Fläche optimal zu nutzen. Gleichzeitig könne 
dadurch auch älteren und erfahreneren Nutzern ein attraktives 
Angebot geschaffen werden. 
Nach weiterer Diskussion über die Vergabebestimmungen und die 
gewählte Ausschreibungsform beschloss der Gemeinderat, die 
Arbeiten für die gesamte Rollsportanlage an den insgesamt wirt­
schaftlich günstigsten Bieter zu vergeben. Vor einer endgültigen 
Beauftragung soll jedoch eine rechtliche Prüfung erfolgen, um 
mögliche Vergabefehler auszuschließen. Sollte diese Prüfung 
ergeben, dass die Arbeiten zwingend nach den einzelnen Losen 
vergeben werden müssen, wird die Angelegenheit erneut im 
Gemeinderat behandelt.
Darüber hinaus beschloss der Gemeinderat, die erforderlichen 
naturschutzfachlichen Leistungen im Falle einer Beauftragung an 
das Büro Zeeb zu vergeben. Der konkrete Leistungsumfang soll 
zuvor mit dem Landratsamt abgestimmt werden.

TOP 2
Übertragung der Aufgaben des Standesamtes auf das Verbands-
standesamt Munderkingen
Zu diesem Tagesordnungspunkt erläuterte Bürgermeister Heinz­
mann die Überlegungen der Verwaltung, die Aufgaben des bisheri­
gen Standesamtes Rottenacker künftig auf das Verbandsstandes­
amt Munderkingen zu übertragen.
Der Vorsitzende führte aus, dass die Anforderungen an die Arbeit 
eines Standesamtes in den vergangenen Jahren kontinuierlich 
gestiegen seien. Neben den umfangreichen gesetzlichen Vorgaben 
seien insbesondere regelmäßige Fortbildungen, die notwendige 
technische Ausstattung sowie die Führung des elektronischen Per­
sonenstandsregisters mit einem erheblichen organisatorischen 
und finanziellen Aufwand verbunden.
Hinzu komme, dass in der Gemeinde Rottenacker mit Herrn Bern­
hard Egle derzeit lediglich ein voll ausgebildeter Standesbeamter 
zur Verfügung stehe. Langfristig müsse deshalb sichergestellt wer­
den, dass die Aufgaben des Personenstandswesens auch bei per­
sonellen Veränderungen, Urlaub oder Krankheit zuverlässig und 
fachlich qualifiziert erledigt werden können.
Durch eine Übertragung der Aufgaben auf das Verbandsstandes­
amt Munderkingen könnten diese Tätigkeiten künftig von Mitar­
beitern übernommen werden, die sich täglich mit den entspre­
chenden Vorgängen beschäftigen. Dies würde aus Sicht der 
Verwaltung zu einer weiteren Professionalisierung der Aufgaben­
erfüllung beitragen.
Darüber hinaus könnten die anfallenden Kosten für Personal, Fort­
bildungen, EDV-Ausstattung und die erforderlichen Fachverfahren 
auf mehrere Gemeinden verteilt werden.
Ein weiterer wesentlicher Vorteil sei die damit verbundene Ent­
lastung der Gemeindeverwaltung Rottenacker. Nach Einschätzung 
der Verwaltung könnten durch eine Übertragung rund 30 Prozent 
einer Personalstelle für andere Aufgaben frei werden. Die bisheri­
gen Personalkosten für diesen Stellenanteil belaufen sich auf 
jährlich rund 24.500 €. Die Kosten für die künftige Aufgabenwahr­
nehmung durch die Verwaltungsgemeinschaft Munderkingen wer­
den dagegen auf rund 19.000 € jährlich geschätzt.
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Damit sei die Erledigung der eigentlichen Standesamtsaufgaben 
durch die Verwaltungsgemeinschaft wirtschaftlicher. Gleichzeitig 
würden in der Gemeindeverwaltung zusätzliche personelle Kapa­
zitäten geschaffen, die jedoch weiterhin Kosten verursachen. Eine 
unmittelbare Einsparung im Gemeindehaushalt sei daher mit der 
Übertragung nicht verbunden.
Die frei werdenden Kapazitäten würden innerhalb der Gemeinde­
verwaltung für andere Aufgaben benötigt. Insbesondere durch die 
anstehenden Veränderungen im Kindergartenbereich, die Betreu­
ung und Weiterentwicklung der gemeindlichen Homepage sowie 
die zunehmende Digitalisierung der Verwaltung seien zusätzliche 
Aufgaben entstanden.
Der Vorsitzende machte jedoch auch deutlich, dass eine Übertra­
gung für die Bürgerinnen und Bürger gewisse Nachteile mit sich 
bringen würde. So müssten einzelne standesamtliche Angelegen­
heiten künftig direkt in Munderkingen erledigt werden, wodurch 
sich teilweise längere Anfahrtswege ergeben könnten.
Allerdings sei ein persönlicher Besuch beim Standesamt nur ver­
gleichsweise selten erforderlich. Zudem würden immer mehr 
Dienstleistungen digital angeboten, sodass sich die Notwendigkeit 
persönlicher Vorsprachen künftig weiter reduzieren dürfte.
Wichtig sei aus Sicht der Gemeinde insbesondere, dass standes­
amtliche Trauungen auch nach einer Übertragung weiterhin in Rot­
tenacker stattfinden könnten. Dies wäre auch bei einer Zugehörig­
keit zum Verbandsstandesamt Munderkingen möglich.
Für die Übertragung seien mehrere formelle Schritte notwendig. 
Zunächst müsse der Gemeinderat die Aufhebung des bisherigen 
Standesamtsbezirks der Gemeinde Rottenacker sowie die Über­
tragung der Aufgaben des Personenstandswesens auf das Ver­
bandsstandesamt Munderkingen beschließen.
Anschließend sei die Zustimmung der Verbandsversammlung der 
Verwaltungsgemeinschaft Munderkingen erforderlich. Diese 
müsse die Aufnahme der Gemeinde Rottenacker in das Verbands­
standesamt durch eine entsprechende Änderung der Verbands­
satzung beschließen.
In der anschließenden Beratung wurde insbesondere darüber dis­
kutiert, ob die frei werdenden 30 Prozent einer Personalstelle tat­
sächlich für zusätzliche Aufgaben im Rathaus benötigt werden. 
Bürgermeister Heinzmann verwies hierbei nochmals auf die 
zunehmenden Anforderungen an die Gemeindeverwaltung und die 
damit verbundenen zusätzlichen Aufgaben.

Nach kurzer Beratung beschloss der Gemeinderat bei einer Gegen­
stimme:
1.	 Der Standesamtsbezirk der Gemeinde Rottenacker wird zu 

dem Zeitpunkt aufgehoben, der in der Änderung der Verbands­
satzung der Verwaltungsgemeinschaft Munderkingen festge­
legt wird. Nach aktuellem Stand ist dies voraussichtlich der 
07.01.2027.

2.	 Die Aufgabe des Personenstandswesens der Gemeinde Rot­
tenacker wird als weitere Erfüllungsaufgabe auf die Verwal­
tungsgemeinschaft Munderkingen übertragen.

3.	 Die bisherigen Bestellungen der Vollstandesbeamten der 
Gemeinde Rottenacker werden zu dem Zeitpunkt widerrufen, 
der in der Änderung der Verbandssatzung der Verwaltungsge­
meinschaft Munderkingen festgelegt wird.

4.	 Die Verwaltung wird beauftragt, die Aufhebung des Standes­
amtsbezirks öffentlich bekannt zu machen und dem Landrats­
amt Alb-Donau-Kreis als zuständiger Fachaufsichtsbehörde 
mitzuteilen.

5.	 Die bestehende Vereinbarung über die Verhinderungsstellver­
tretung mit dem Verbandsstandesamt Munderkingen wird zum 
Zeitpunkt der Aufgabenübertragung aufgelöst.

Die endgültige Umsetzung steht damit noch unter dem Vorbehalt 
der erforderlichen Beschlussfassung durch die Verbandsver­
sammlung der Verwaltungsgemeinschaft Munderkingen.

TOP 3
Bekanntgaben, Verschiedenes, Anträge
Bürgermeister Heinzmann wies auf die Informationsveranstaltung 
zur Zukunft der beiden örtlichen Kindergärten am Mittwoch, 
21.10.2026, um 19.00 Uhr im Rathaus hin.
Im Rahmen dieser Veranstaltung sollen die Eltern über die zukünf­
tige Entwicklung der Kinderbetreuung in Rottenacker informiert 
werden. Dabei werden insbesondere die geplanten Veränderungen 
in den beiden Kindergärten sowie die weiteren Schritte vorgestellt.
Eingeladen wurden sämtliche Eltern aus Rottenacker mit Kindern 
im Kindergartenalter oder jünger. Die Einladungen wurden den 
Familien persönlich zugestellt. Zusätzlich wurde die Veranstaltung 
im Mitteilungsblatt öffentlich bekannt gemacht.
Ziel der Veranstaltung sei es, die Eltern frühzeitig über die anstehen­
den Veränderungen zu informieren und ihnen die Möglichkeit zu 
geben, offene Fragen direkt mit den Verantwortlichen zu besprechen.
Im Anschluss daran fand noch eine nichtöffentliche Sitzung statt.
Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung findet am Donners­
tag, 19. November 2026, statt.

Eine Anmeldung ist ganz einfach über www.vhs-g.de möglich. 

Alle Infos zu den Kursen, auch der anderen Gemeinden, sowie den 
sehr interessanten Online-Angeboten finden Sie unter www.vhs-g.de.

Schule an der
Donauschleife

Herzliche Einladung zum Informationsabend 
"weiterführende Schulen" für Eltern Klasse 4
Allgemeiner Informationsabend "weiterführende Schulen“
am Mittwoch, 04. November 2026
um 19.00 Uhr
in der Aula (Gebäude A) 
Schule an der Donauschleife

Das Landratsamt informiert:

Landratsamt
Umtausch alter Kartenführerscheine:
Frist für Führerscheine aus den Jahren 2002 bis 2004 
endet im Januar 2027
Bis zum 19. Januar 2033 müssen alle Führerscheine, die vor dem  
19. Januar 2013 ausgestellt wurden, in den neuen EU-Führerschein 
umgetauscht werden. Hintergrund ist eine EU-weite Regelung, mit 
der Führerscheine einheitlicher und fälschungssicherer werden 
sollen. Die Verpflichtung zum Umtausch ist in der Fahrerlaubnis-
Verordnung bundesweit gesetzlich geregelt und wird von den 
zuständigen Fahrerlaubnisbehörden umgesetzt.
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Um lange Wartezeiten zu vermeiden, erfolgt der Umtausch in 
Deutschland stufenweise nach Geburts- beziehungsweise Ausstel­
lungsjahr. Die nächste Frist endet am 19. Januar 2027 und betrifft 
Kartenführerscheine, die in den Jahren 2002 bis 2004 ausgestellt 
wurden. Eine Ausnahme gilt für Personen, die vor 1953 geboren 
wurden: Sie müssen ihren Führerschein unabhängig vom Ausstel­
lungsjahr erst bis zum 19. Januar 2033 umtauschen.

Wichtig ist: Der Umtausch betrifft lediglich das Führerscheindoku­
ment. Die bisherige Fahrerlaubnis bleibt unverändert bestehen. 
Eine erneute Fahrprüfung ist nicht erforderlich.

So ist der Umtausch organisiert
Für die Umtauschfrist alter Kartenführerscheine ist das Ausstel­
lungsjahr entscheidend. Dieses ist auf der Vorderseite des Führer­
scheins unter der Ziffer 4a eingetragen. Für Personen, die vor 1953 
geboren wurden, gilt unabhängig davon die Frist bis zum 19. Januar 
2033.

Eine Übersicht über sämtliche Umtauschfristen ist unter www.alb-
donau-kreis.de/fuehrerscheine abrufbar. Wer möchte, kann sei­
nen alten Führerschein auch deutlich vor Ablauf der Frist umtau­
schen und so längere Wartezeiten vermeiden.

So funktioniert der Umtausch

1. 	 Antrag herunterladen oder im Rathaus abholen
Bürgerinnen und Bürger des Alb-Donau-Kreises können den 
Antrag auf Umtausch ihres alten Führerscheins unter www.alb-
donau-kreis.de/startseite/dienstleistungen+service/fuehrer­
scheine.html herunterladen und per Post an die Fahrerlaubnisbe­
hörde senden.

Die Antragsformulare liegen außerdem in den Rathäusern aus. In 
Ehingen sind sie anstelle des Rathauses im Vorraum des Ritter­
hauses (Hauptstraße 41) erhältlich.
Eine persönliche Vorsprache bei der Fahrerlaubnisbehörde ist für 
die Antragstellung nicht notwendig.

2. 	 Notwendige Unterlagen zusammenstellen
Für den Umtausch werden folgende Unterlagen benötigt:
•	 Kopie des gültigen Personalausweises (bei ausländischen 

Staatsangehörigen eine Kopie des gültigen Aufenthaltstitels 
und nach Möglichkeit des Reisepasses)

•	 Kopie des bisherigen Führerscheins (Vorder- und Rückseite)
•	 Aktuelles biometrisches Lichtbild (nicht älter als ein Jahr)

Bei Beantragung der Klasse CE eingeschränkt (Lkw über 7,5 Ton­
nen) sind zusätzlich folgende Unterlagen erforderlich:
•	 Augenärztliche Bescheinigung nach Anlage 6 der Fahrerlaub­

nis-Verordnung (FeV) im Original
•	 Ärztliche Bescheinigung nach Anlage 5 FeV im Original
•	 Gegebenenfalls ein Nachweis über einen Erste-Hilfe-Kurs

3. 	 Antrag einreichen
Der ausgefüllte Antrag kann zusammen mit den erforderlichen 
Unterlagen per Post an das Landratsamt Alb-Donau-Kreis 
geschickt, in dessen Hausbriefkasten eingeworfen oder bei der 
jeweiligen Gemeindeverwaltung abgegeben werden.

In Ehingen sollten Bürgerinnen und Bürger den Briefkasten der 
Fahrerlaubnisbehörde im Vorraum des Ritterhauses nutzen.

Bei der Abgabe über die Gemeindeverwaltung können zusätzliche 
Gebühren anfallen.

4. 	 Neuen Führerschein abholen
Bereits bei der Antragstellung kann ausgewählt werden, ob der 
neue Führerschein im Landratsamt oder bei der jeweiligen 
Gemeindeverwaltung abgeholt werden soll. Bei einer Abholung 
über die Gemeindeverwaltung können zusätzliche Gebühren 
anfallen. In Ehingen erfolgt die Abholung bei der Fahrerlaubnis­
behörde im Ritterhaus.

Sobald der neue Führerschein vorliegt, informiert die Fahrerlaub­
nisbehörde die Antragstellerinnen und Antragsteller. Für die Abho­
lung muss ein persönlicher Termin vereinbart werden – je nach 
gewähltem Abholort bei der Fahrerlaubnisbehörde des Landrats­
amtes oder im Rathaus.

Der bisherige Führerschein muss bei diesem Termin zwingend 
abgegeben oder entwertet werden. Soll eine andere Person den 
neuen Führerschein abholen, ist eine schriftliche Vollmacht erfor­
derlich.

Gebühren
Das Landratsamt Alb-Donau-Kreis erhebt für den Umtausch eine 
Gebühr von 26,50 Euro. Bei einer Antragstellung oder Abholung 
über die Gemeindeverwaltung können zusätzliche Gebühren hin­
zukommen.

Weniger Aufwand im Haushalt, mehr Zeit für andere  
Dinge
Landwirtschaftsamt bietet dreiteiliges Seminar zur 
Haushaltsführung an
Putzen, Wäschewaschen, Einkaufen und Kochen kosten im Alltag 
viel Zeit. Mit der richtigen Organisation lassen sich viele Arbeiten 
jedoch einfacher und schneller erledigen. Wie das gelingt, zeigt 
das Landwirtschaftsamt des Alb-Donau-Kreises im Seminar „Fit im 
Haushalt“ an drei Abenden im November.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erfahren, wie sie ihren Haus­
halt besser organisieren, Zeit sparen und unnötige Ausgaben ver­
meiden können. Außerdem geht es darum, wie sich schnelle, 
preiswerte und ausgewogene Mahlzeiten zubereiten lassen, wel­
che Methoden beim Putzen wirklich helfen und worauf es beim 
nachhaltigen Wäschewaschen ankommt.

Das Seminar richtet sich an alle, die ihre Haushaltsführung ver­
bessern möchten – unabhängig von Alter, Lebenssituation oder 
Vorkenntnissen. Angesprochen sind sowohl Menschen, die gerade 
ihren ersten eigenen Haushalt führen, als auch diejenigen, die ihre 
täglichen Aufgaben künftig einfacher und effizienter erledigen 
möchten.

Die drei Seminarabende finden am Freitag, 13. und 20. November, 
sowie am Donnerstag, 26. November 2026, jeweils von 18 bis 21 
Uhr im Landratsamt Alb-Donau-Kreis, Schillerstraße 30 in Ulm, 
statt.

Der Kostenbeitrag für alle drei Abende beträgt insgesamt 20 Euro. 
Eine Anmeldung ist bis Freitag, 6. November 2026, unter https://
eveeno.com/218938982 möglich.

Lesen, mitreden, mitmachen. 
Mit Ihrem Mitteilungsblatt 
am Gemeindeleben teilnehmen.
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN
Evangelische Kirchengemeinde
Rottenacker

Termine für KW 44/2026

Wochenspruch für die Woche nach dem 21. Sonntag nach Trinitatis: 
Lass dich nicht vom Bösen überwinden, 
sondern überwinde das Böse mit Gutem. � Römer 12,21

Von Samstag auf Sonntag – Umstellen der Uhr auf 
Winterzeit!

Samstag, 24. Oktober 2026
19:00 Uhr	 Gospel-Gottesdienst in Rottenacker

Sonntag, 25. Oktober 2026
09:30 Uhr	� Gottesdienst mit Taufen von Hanna Emilia Maier und 

Lilli Walter (Pfarrer Reusch)
			   Kids Kirche im Gemeindehaus

Samstag, 31. Oktober 2026
19:00 Uhr	 Distrikts-Gottesdienst in Weilersteußlingen

Sonntag, 01. November 2026
An diesem Sonntag findet kein Gottesdienst statt. 
Herzliche Einladung zum Distrikt-Gottesdienst am Vorabend in 
Weilersteußlingen

Gruppen treffen sich in den Ferien nach eigener Absprache.

Neukirchener Kalender 2027 
Auch in diesem Jahr bestellen wir wieder die Neukirchener Kalen­
der und Losungen übers Pfarramt. Wenn Sie einen Kalender oder 
Losungen möchten, melden Sie sich bitte bis 19. November 2026 
im Pfarramt (per Mail oder telefonisch Di-Do 9:00-12:00 Uhr). 
Gerne können Sie auch andere Artikel aus dem Sortiment von 
blessings4you auswählen. Stöbern Sie doch einfach auf der Inter­
netseite www.blessings4you.de

Gospel -Gottesdienst am 24.10.2026
Auch in diesem Jahr laden die Evangelischen Kirchengemeinden 
Munderkingen und Rottenacker zu Gospel – Gottesdiensten ein. 
Sie stehen unter dem Motto 
„Sing it out loud – Singt die Hoffnung raus in die Welt“. 
Fast 30 Sänger*innen haben zusammen unter der Leitung von 
Raphael Störk geprobt. Nun wollen sie ihre Lieder im Gottesdienst 
einbringen. In Rottenacker findet der Gospel - Gottesdienst statt 
am Samstag, 24.10.2026 um 19 Uhr in der evangelischen Kirche. 
Herzliche Einladung! 

Christbaum für die Kirche
Es wäre schön, wenn wir wieder wie in den letzten Jahren einen 
schönen Christbaum für die Kirche gespendet bekämen, wenn der 
Baum sowieso entfernt werden muss! Bitte mit unserer Mesnerin 
Kontakt aufnehmen Tel. 2865.

KGR-Wochenende
Zwei Tage lang waren die KirchengemeinderätInnen und ihre Fami­
lien gemeinsam im Diakonischen Institut in Dornstadt. Nach einem 
gemeinsamen Auftakt tagte der Kirchengemeinderat, während die 
Angehörigen und Familien sich einem Programm aus Bewegung 

und Kreativem widmeten. Am Nachmittag entwickelten die Teil­
nehmenden Visionen, wie die Kirchengemeinde sich weiterentwi­
ckeln könnte – einzelne Gebäude und Altersgruppen standen hier­
bei im Fokus. Ein bunter Abend sorgte für gute Stimmung, wobei 
beim Spiel „Klein gegen Groß“ die Kinder deutlich besser abschnit­
ten. Die Homepage der Evangelischen Kirchengemeinde stand am 
Sonntagmorgen zur Überarbeitung auf der Tagesordnung. Mit 
einem Gottesdienst zur Heilung des Gelähmten, was die Kinder 
nachspielten, endete das Wochenende.

Kinder der Kirchengemeinderäte gestalten den Gottesdienst 

Unsere Kontaktdaten:
Evangelisches Pfarramt
Kirchstrasse 33
89616 Rottenacker

Tel.:	 07393/2298
Mail:	 Pfarramt.Rottenacker@elkw.de

www.ev-kirche-rottenacker.de

Evangelischer Kindergarten Rottenacker

Stellvertretende Leitung �
Seit dem 1. Oktober haben wir eine neue 
stellvertretende Leitung in unserem Kin­
dergarten. 

Herzlichen Dank an Frau Joanna Ioannidis, 
die zukünftig die Stelle übernimmt.

� Quelle: privat 

Evangelisches Bildungswerk
Alb-Donau mit Medienstelle (EBAM)

Laupheimer Frauen
Führung im Museum zur Geschichte von Christen und Juden
Sa, 07. November 2026, 13:30 Uhr bis ca. 15:00 Uhr

Die Lebenswelten christlicher und jüdischer Laupheimerinnen zei­
gen eine große Bandbreite. Sie waren stark vom konfessionellen 
und sozialen Milieu geprägt. Entrechtung und Vertreibung nach 
1933 markieren in den Lebensläufen jüdischer Laupheimerinnen 
tiefe Zäsuren, häufig die Zerstörung von Lebensentwürfen. 
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Bei einer Führung durch das Museum zur Geschichte von Christen 
und Juden im Schloss Großlaupheim kommen wir diesen Frauen 
und ihren Geschichten auf die Spur. Im Anschluss an die Führung 
besteht die Möglichkeit, im Schloßcafé einzukehren und bei Kaffee 
und Kuchen über das Gehörte ins Gespräch zu kommen.
Es besteht die Möglichkeit, sich einer Fahrgemeinschaft mit dem 
Zug ab Ulm Hbf nach Laupheim Stadt anzuschließen. Von dort sind 
es ca. 15 Minuten Fußweg bis zum Museum. 
Ort: Laupheim, Museum zur Geschichte von Christen und Juden 
(Claus-Graf-Stauffenberg-Str. 15)	
Gebühr: 12 € für Führung und Museumseintritt
Ihre Anmeldung setzt das Einverständnis zum Lastschritteinzug 
der Teilnehmergebühr voraus. 
Anmeldung bis 04.11. beim EBAM, 0731 92000-24, info@ev-bildung-
albdonau.de oder www.info@ev-bildung-albdonau.de
Veranstalter: Evang. Bildungswerk Alb-Donau (EBAM)

Katholische Kirchengemeinde
Heilig-Kreuz-Kirche in Rottenacker

Gottesdienste i. d. Seelsorgeeinheit „Donau-Winkel“	�  KW 43
für die Zeit vom 24. Oktober bis 01. November 2026

Samstag, 24. Oktober	� Vorabend zum 30. Sonntag im Jahreskreis
18.00 Uhr	 Rosenkranz in Munderkingen
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier in Munderkingen	
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier in Grundsheim

Sonntag, 25. Oktober		  30. Sonntag im Jahreskreis	
Weltmissionssonntag
09.00 Uhr	 Eucharistiefeier mit Totengedenken in Rottenacker
09.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier in Emerkingen
09.00 Uhr	 Eucharistiefeier in Hundersingen
09.30 Uhr	 Wort-Gottes-Feier in Oberstadion
10.30 Uhr	 Wort-Gottes-Feier in Munderkingen
10.30 Uhr	 Eucharistiefeier in Hausen am Bussen
10.30 Uhr	 Eucharistiefeier in Unterstadion
14.00 Uhr	 Rosenkranzandacht in der Frauenbergkirche

Montag, 26. Oktober 
17.00 Uhr	 Rosenkranz in Unterstadion
18.30 Uhr	 Rosenkranz Pfarrhof in Oberstadion

Dienstag, 27. Oktober	
10.00 Uhr	� Kath. Gottesdienst im Seniorenzentrum St. Sebastian in 

Rottenacker
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier in Mundeldingen

Mittwoch, 28. Oktober	 Hl. Simon und Hl. Judas, Apostel
07.30 Uhr	 Laudes in Munderkingen
14.30 Uhr	 Eucharistische Anbetung Frauenberg
15.00 Uhr	 Friedensgebet Frauenberg
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier zum Patrozinium in Moosbeuren

Donnerstag, 29. Oktober	
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier in Munderkingen
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier in Unterstadion

Freitag, 30. Oktober	
18.30 Uhr	� Eucharistiefeier zum Tag der ewigen Anbetung in 

Emerkingen
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier in Oberstadion

Samstag, 31. Oktober		  Vorabend zu Allerheiligen
18.00 Uhr	 Rosenkranz in Munderkingen

Sonntag, 01. November	 Allerheiligen		
09.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier in Rottenacker
09.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier in Emerkingen
09.00 Uhr	 Eucharistiefeier in Hundersingen
10.30 Uhr	 Eucharistiefeier mit Kirchenchor in Munderkingen
10.30 Uhr	 Eucharistiefeier in Oberstadion
13.30 Uhr	 Gräberbesuch in Hundersingen und Unterstadion
14.00 Uhr	 Gräberbesuch in Munderkingen und Unterwachingen
15.00 Uhr	� Gräberbesuch in Emerkingen, Hausen am Bussen, 

Grundsheim und Oberstadion

Quelle: Ildiko Zavrakidis 

Katholischer Kirchenchor 
Die Proben finden jeweils am Donnerstag um 19.30 Uhr im Probe­
raum des Gemeindehauses St. Michael statt.

Gastsänger/innen willkommen!
Der Katholische Kirchenchor Munderkingen bereitet sich auf 
Weihnachten vor. Dazu ergeht eine herzliche Einladung an alle 
Sängerinnen und Sänger, die bereit sind, am Festgottesdienst am 
1. Weihnachtsfeiertag um 10:30 Uhr als Gastsänger mitzuwirken.
Die Proben finden jeweils am Donnerstag um 19.30 Uhr im Probe­
raum des Gemeindehauses St. Michael, an folgenden Terminen 
statt:

12.11./19.11./26.11./03.12./10.12./17.12.

Sollten Sie Interesse haben, melden Sie sich bitte baldmöglichst 
bei unserer Chorleiterin, Frau Ursula Fleischle,  unter der Telefon-
Nr. 07393 1307.

Der Kirchenchor freut sich über Ihre Unterstützung.

Rosenkranzmonat Oktober
Im Oktober beten wir an den Sonntagen um 14.00 Uhr in der 
Frauenbergkirche eine Rosenkranzandacht. Sie sind herzlich ein­
geladen, mit uns den Rosenkranz zu beten.

Wallfahrtsbüro - Schönstatt-Zentrum Liebfrauenhöhe
Informationen über Angebote des Wallfahrtsbüro wie z. B. Besin­
nungstag, Weihnachtsweg, ... finden Sie an unseren Schautafeln 
vor den Kirchen oder unter www.liebfrauenhoehe.de

Allerheiligen und Allerseelen
Die ersten beiden Tage des Monats November geben den folgen­
den Wochen ihre „Melodie“ vor. Der sogenannte Totenmonat 
beginnt mit der Erinnerung an die Auferstehung, Allerheiligen – 
der Gedenktag aller Heiligen, auch derer, die nie heiliggesprochen 
wurden.

An Allerseelen und an den folgenden Tagen wollen wir der Ver­
storbenen gedenken, insbesondere derer, die seit dem letzten 
Allerseelentag zu Gott heimgegangen sind. Dabei werden wir auch 
für alle Verstorbenen unserer Gemeinden beten, die seit dem letz­
ten Allerseelentag zu Gott heimgegangen sind.
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Wir werden für Jede und Jeden, der im vergangenen Jahr verstarb, 
ein Licht entzünden und seinen/ihren Namen vorlesen. In der 
Feier der Eucharistie sind wir mit allen verbunden, die zu Christus 
gehören, gerade auch mit unseren Verstorbenen.

Gräberbesuch Seelsorgeeinheit Donau-Winkel Sonntag 01.11.2026
13.30 Uhr 	 Unterstadion		  15.00 Uhr 	 Grundsheim 
13.30 Uhr 	 Hundersingen		 15.00 Uhr 	 Hausen a. B.
14.00 Uhr 	 Munderkingen		 15.00 Uhr 	 Oberstadion
14.00 Uhr 	 Unterwachingen	 15.00 Uhr 	 Emerkingen

Allerseelen-Kollekte
Aus Anlass des Festes „Allerseelen“ bitten die deutschen Bischöfe 
gemeinsam mit der Aktion Renovabis um Ihr großherziges Opfer 
zugunsten der Priesterausbildung im Osten Europas. Die Kirchen 
dort brauchen dringend gute Seelsorger aus ihren eigenen Reihen. 
Wir wollen uns mit den Ortskirchen im Osten Europas solidarisch 
zeigen.
Herzlichen Dank für Ihre Spende.

Jahresprogramm 2026 der Dekanatsgeschäftsstelle
Regelmäßig finden Sie Informationen zu aktuellen Aktionen des 
Dekanats Ehingen/Ulm an unseren Schauftafeln vor den Kirchen 
der Seelsorgeeinheit Donau/Winkel.

Homepage Seelsorgeeinheit Donau-Winkel:	
https://se-donau-winkel.drs.de

Pfarramt Munderkingen				    07393/2282
E-Mail: StDionysius.Munderkingen@drs.de

Pfarramt Oberstadion 				    07357/555
E-Mail: StMartinus.Oberstadion@drs.de

Pfr. Dr. Thomas Pitour					�    07393/2282 oder 953 977 
Thomas.Pitour@drs.de

Pfr. Michael Klug						�      07357/555 oder  
klug.priester@gmx.net

Pastoralreferentin						     07393/959 903 oder
Sr. Francesca Trautner					    francesca.trautner@drs.de

Seniorenbeauftragter 				    07391/758315 oder
Roland Gaschler						      Roland.Gaschler@drs.de

Gesamtkirchenpfleger 				    07393/959904 oder
Renate Münst							       GKG.Donau-Winkel@drs.de

Mesnerteam Rottenacker / 			   07393/40 50 696
Frau R. Kurz

Baur Bestattungen, Ehingen			   07391/50010

Aktuelle Informationen aus Ihrer Nähe - 
Ihr Mitteilungsblatt.

Empfehlen Sie uns weiter.

VEREINSNACHRICHTEN
Turn- und Sportgemeinde
Rottenacker 1902 e.V.

Metzelsuppe 2026

Quelle: Rainer Lex 

Am vergangenen Wochenende fand im Sportheim der TSG Rotten-
acker die alljährliche, traditionelle Metzelsuppe statt.
Im schön dekorierten Sportheim – ein herzliches Dankeschön ans 
Deko-Team – durften wir dieses Mal schon am Samstag ab 15 Uhr 
die ersten Zuschauer und Spieler des Sauerkraut-Cups willkom­
men heißen. Einige dieser Zuschauer und Spieler gehörten in dem 
Fall zu den ersten, sowie auch zu den letzten Gästen – was sicher­
lich ein guter Beweis für unsere Gastfreundlichkeit und die gesel­
lige Atmosphäre war. Auch hat uns gefreut, dass vom anschließen­
den Jugend-Derby zwischen SCHWARZ|WEISS Donau und Ehingen 
Süd, noch einige Gäste bei uns eingekehrt sind.
Das Orga-Team hat alle Details Wochen im Voraus sorgfältig 
geplant, so dass wir am Samstag und Sonntag insgesamt sicher an 
die 300 bis 400 Gäste qualitativ und reichlich und mit gutem Ser­
vice versorgen konnten.
Unsere Partner vom Schirmerhof, Bäcker Brunner, Getränke Fuchs, 
die Gemeinde Rottenacker und unser Elektriker „Pit“ haben uns 
mit gewohnt guter Qualität und Equipment beliefert.
Besonders hervorzuheben ist wieder das Team vom Schirmerhof, 
die am Sonntagmorgen sogar eine Sonderschicht eingelegt haben, 
um noch vor dem Start am Sonntag Material, welches ausging, 
nachliefern zu können. Die Qualität von Wurst und Fleisch wurde 
auch wie die Jahre zuvor vollumfänglich gelobt und viele haben 
gefragt, woher wir die gute „Metzelsuppe“ haben.
Das Team des Hauptausschusses, mit Vorständen und Beisitzern, 
sowie viele ehrenamtliche Helfer aus den verschiedenen Abteilun­
gen, sowie Freude und Gönner haben durch ihren Einsatz zu einem 
reibungslosen Ablauf beigetragen.
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Mein Vorstandskollege war nach dem Kassensturz sehr erfreut – 
der Einsatz aller Ehrenamtlichen und Ihr Besuch hat sich für die 
TSG gelohnt.
Die Einnahmen ermöglichen uns, in vielen Bereichen den Sport­
betrieb zu unterstützen.
Wenn ein Verein und seine Mitglieder zusammenhalten und ein 
Dorf durch seine Teilnahme das wertschätzt, bedeutet das, dass 
wir vieles richtig machen!
Vielen herzlichen Dank an alle Organisatoren, alle Helfer, Kuchen­
bäcker, alle Partner und vor allem an unsere Gäste.
(PS: nächstes Jahr bekommen wir das mit der Temperatur vom 
Kraut auch noch besser hin)

Rainer Lex
Vorstand Organisation

Abteilung Fußball

SCHWARZ|WEISS Donau feiert wichtigen Auswärtssieg in 
Jungingen
11. Spieltag Bezirksliga Donau/Iller | 
SV Jungingen – SCHWARZ|WEISS Donau 0:5 (0:2)
Tore: 0:1 Ferhat Kavgaci (11.), 0:2 Daniel Betz (40.), 0:3 Florian 
Schneider (51.), 0:4 Hendrik Rechtsteiner (76.), 0:5 Ferhat Kavgaci 
(82.)

Bei herbstlichem Wetter gastierte SCHWARZ|WEISS Donau im Mül­
ler Sportpark beim punktgleichen SV Jungingen. Nach der deutli­
chen Niederlage gegen die SGM Aufheim/Holzschwang war für 
unsere Jungs eine Reaktion gefragt – und die Mannschaft lieferte.
Die Partie begann ausgeglichen, mit ersten Chancen auf beiden 
Seiten. In der 11. Minute brachte Ferhat Kavgaci unsere Mannschaft 
mit einem sehenswerten Heber über den Torhüter in Führung. 
Anschließend kam Jungingen besser ins Spiel und drängte auf den 
Ausgleich. Moritz Heinzmann und Jakub Wojciechowski mussten 
mehrfach in höchster Not klären. In der besten Phase der Gastge­
ber schlug SCHWARZ|WEISS Donau erneut zu: Nach Vorarbeit von 
Hendrik Rechtsteiner erhöhte Daniel Betz kurz vor der Pause auf 
2:0.

Direkt nach dem Seitenwechsel legten unsere Jungs nach. Florian 
Schneider, der gemeinsam mit Philipp Faßold die Doppel-Sechs 
bildete und unermüdlich arbeitete, nutzte eine Gelegenheit zum 
3:0. Jungingen gab sich zwar nicht auf und kam weiterhin zu Chan­
cen, konnte den Anschlusstreffer aber nicht erzielen.
Spätestens mit dem 4:0 durch Hendrik Rechtsteiner in der 76. 
Minute war die Partie entschieden. Sechs Minuten später setzte 
Ferhat Kavgaci mit seinem zweiten Treffer den Schlusspunkt zum 
5:0.
Unterm Strich ein verdienter Auswärtssieg und die passende Ant­
wort auf die Niederlage der Vorwoche. Das Ergebnis fällt allerdings 
deutlicher aus, als es der Spielverlauf über weite Strecken vermu­
ten ließ.

Auch die zweite Mannschaft konnte in Jungingen jubeln und 
gewann mit 6:2. Jannik Sachpazidis traf dreifach, außerdem waren 
Marco Erhart, Kevin Wehle und Dani Dubrovski erfolgreich. Die 
Reserve musste sich in Allmendingen mit 1:5 geschlagen geben. 
Den Treffer erzielte Marcel Holz.

Am kommenden Sonntag empfängt SCHWARZ|WEISS Donau den 
Landesliga-Absteiger SC Staig im Munderkinger Donaustadion. Die 
zweite Mannschaft spielt um 13:00 Uhr, die erste Mannschaft um 
15:00 Uhr.

AH - Fußball

Traditioneller Sauerkrautcup: 
Schwarz-Weiß Donau – SV Unterstadion 1:1

Am 17. Oktober 2026 fand in Rottenacker das Hinspiel des traditio­
nellen Sauerkrautcups zwischen Schwarz-Weiß Donau (SWD) und 
dem SV Unterstadion statt. Beide Mannschaften traten mit einem 
gut besetzten Kader an und lieferten sich eine umkämpfte Partie.
In der ersten Halbzeit tat sich SW Donau schwer, ins Spiel zu fin­
den. Bei den spielerischen Grundlagen fehlte zunächst die nötige 
Präzision. Zahlreiche Pässe kamen nicht beim Mitspieler an, zudem 
agierte die Mannschaft vor dem gegnerischen Tor häufig zu über­
hastet. Zwingende Torchancen blieben dadurch zunächst aus. Kurz 
vor dem Halbzeitpfiff nutzte der SV Unterstadion eine Gelegenheit 
und ging mit 0:1 in Führung.

Nach dem Seitenwechsel zeigte SW Donau ein anderes Gesicht. Die 
Mannschaft erhöhte den Druck und bestimmte über weite Stre­
cken der zweiten Halbzeit das Spielgeschehen. Rund 20 Minuten 
lang war SWD die aktivere Mannschaft und erspielte sich zuneh­
mend Vorteile. Der Einsatz wurde schließlich mit dem verdienten 
Ausgleich belohnt.

In der Schlussphase blieb die Partie umkämpft, weitere Treffer fie­
len jedoch nicht mehr. So endete das Hinspiel mit einem 1:1-Unent­
schieden.

Damit bleibt vor dem Rückspiel am 7. November in Unterstadion 
alles offen. Die Zuschauer dürfen sich auf eine spannende zweite 
Begegnung im traditionellen Sauerkrautcup freuen.
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Abteilung Turnen

Neue Kurszeiten nach den Herbstferien

Abteilung Turnen
Fit mit unseren Gruppen

In allen Gruppen kann man jederzeit 
zum Schnuppern dazukommen. 
Für Mitglieder der TSG Turnabteilung 
sind die Kurse kostenlos und sie finden 
in der Turnhalle Rottenacker statt. 
Wir freuen uns auf neue Gesichter. 
TSG Abteilung Turnen

Montag
15:00 - 16:00 Uhr Mädchenturnen Katharina Grötzinger
 7-10 Jahre & Hanna Weber
16:00 - 17:00 Uhr Mädchenturnen 
 ab 11 Jahre 
18:30 - 19:30 Uhr Kundalini Yoga Manu Riepl

Dienstag
09:30 - 10:30 Uhr Fit in jedem Alter Sibylle  
Gymnastik für Seniorinnen und Senioren  Heinrich-Schönborn 
rund um den Körper und das Wohlbefinden 
19:30 - 20:45 Uhr Frauen Workout Elke Leichtle

Mittwoch
16:00 - 17:00 Uhr Eltern-Kind-Turnen Sabrina Keller
 für 1-3 jährige Kinder 
18:30 - 19:30 Uhr Trampolin Workout Olga Liebrecht
19:30 - 20:45 Uhr Männer Workout Elke Leichtle

Donnerstag
16:00 - 17:30 Uhr Kids in Bewegung Petra Huckle
 für 4-6 jährige Kinder & Nadine Härter
19:00 - 20:00 Uhr Aroha Michaela Gogeißl

Freitag
18:30 - 19:30 Uhr Power-Ladies- 
 Workout  Olga Liebrecht

Kurszeiten nach 

den Herbstferien!

Abteilung Ski-Club

Skiflohmarkt
Wir freuen uns auf die neue Wintersaison und starten mit dem 
Grösster Skiflohmarkt der Region
am 07. November in der Turnhalle in Rottenacker

Wir verkaufen für euch Eure funktionsfähige Wintersportausrüs­
tung, sowie Neuware für Winter und Schnee.
Ihr findet bei uns alles rund ums Skifahren, Snowboardfahren 
sowie Winterbekleidung, Funktionsjacken .... für Groß und Klein.

Verkauf
Samstag, 07. 11.	  9-13 Uhr 
Annahme Gebrauchtware 
Freitag, 06.11.		  17 -19 Uhr	
(keine Annahme von gebrauchten Helmen, Skibrillen, Handschuhen)

Wir freuen uns auf Euer Kommen
Skiclub Rottenacker

Terminvorschau
27./28.12.			   Bambini Skikurs Allgäu
09./10./16./17.01	 Ski- und Snowboardkurs Laterns
22.-24.01			   Familienwochenende Laterns

Musikverein
Edelweiß Rottenacker

Termine
Samstag, 24.10.2026
Helferfest Herbstfest

(A) Sonntag, 25.10.2026
Weinfest in Hundersingen (Kreis SIG)

(J) Samstag, 14.11.2026
Martinskonzert der Jugendkapelle in Kirchbierlingen

Musikprobe
(V) Vororchester
Freitag, 23.10.2026, 16.30 Uhr - 17.30 Uhr
Fretiag, 30.10.2026, KEINE PROBE!

Timo Nittka

(J) Jugendkapelle (Probe in Kirchbierlingen)
Freitag, 23.10.2026 18.00 Uhr - 19.30 Uhr
Freitag, 30.10.2026 KEINE PROBE!!!
Sonntag, 01.11.2026, 9.00 Uhr - 12.00 Uhr Probetag

Athina Mouratidis

(A) Aktive
Donnerstag, 29.10.2026, 20.00 Uhr - 22.00 Uhr
Donnerstag, 05.11.2026, 20.00 Uhr - 22.00 Uhr

Timo Nittka

Schwäbischer Albverein
Ortsgruppe Rottenacker

Rübengeister schnitzen am Samstag, 24. Oktober 2026

In bewährter Weise stellen wir wieder auf dem Biohof Walter in der 
Bleiche unsere Rübengeister her. Wir treffen uns um 17 Uhr bei 
Familie Walter und gehen anschliessend gleich geistern. Bei vielen 
Kindern gehen wir in 2 Gruppen.
Mitzubringen sind: Messer, Löffel, evtl. Apfelausstecher oder sons­
tiges Werkzeug. Dazu eine Tasse und vielleicht etwas Gebäck. Für 
warme Getränke ist gesorgt. Bitte das Material im Rucksack trans­
portieren, damit ihr die Hände frei habt um euren Rübengeist tra­
gen zu können. Bitte denkt auch an Kleidung die schmutzig werden 
darf.
Eltern/Großeltern sind natürlich herzlich eingeladen. Ab ca. 18 Uhr 
gehen wir geistern.
Der Albverein freut sich auf euch.
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Lebens-Horizont-Weg in Mundingen

Am So., 25.10.2026, wandern wir nachmittags in Mundingen. Hierzu 
treffen wir uns um 13:00 Uhr auf dem Parkplatz vor dem Gasthaus 
Rössle in Rottenacker, um in Fahrgemeinschaften nach Mundingen 
zu fahren. Wir werden circa eine Stunde auf dem 3 km langen 
Themen-Rundweg verbringen, der auch für Kinderwagen / Rolla­
tor geeignet ist. 

Diejenigen, die eine längere Strecke bewältigen wollen, können 
anschließend in der Gruppe zum Schloß Mochental wandern, wo 
die Möglichkeit zur gemeinsamen Einkehr besteht.	

Herzliche Einladung an alle Interessierten
Wanderführer Unsöld

Herzlichen Dank für die rege Teilnahme bei der Hand-
werkerwanderung Teil II
Die OG Rottenacker bedankt sich bei Fritz Walter für die Aufarbei­
tung von Handel und Handwerk in Rottenacker. Bei einer sehr leb­
haften Besichtigung vom Pfarrhof bis zum Blindengässle brachten 
sich auch die Teilnehmer sehr rege ein. Längst Vergessenes kam 
bei Gesprächen wieder zum Vorschein. Diese Handwerkerwande­
rung ist eine der schon geführten Themenwege und wird von der 
Ortsgruppe Rottenacker weitergeführt. 

Euer Schwäbischer Albverein Ortsgruppe Rottenacker 

Handwerkerwanderung Teil II  � Quelle: Ilse Eyer 

Save the Date - Fackelwanderung 

Auch als Gutschein zum Verschenken erhältlich unter 0173-3286071

Fischereiverein Rottenacker e. V.

Arbeitsdienst
Am Samstag, 24.10.2026, findet ein Arbeitsdienst statt. Dazu treffen 
wir uns um 8:00 Uhr an der Fischerhütte.

Die Vorstandschaft

AUS DER NACHBARSCHAFT
Musikkapelle Emerkingen e.V.
Erstes Emerkinger Almwochenende – feiern und erleben!
Die Musikkapelle Emerkingen lädt am 24. und 25. Oktober 2026 
zum Almwochenende auf das Festgelände an der Schulstraße ein.

Am Samstag heißt es: Almparty mit Blasmusik, Bullriding und DJ – 
beste Stimmung und Hüttengaudi im Almzelt!

Der Sonntag steht im Zeichen von Almabtrieb und Familienfest: 
Mittagessen, Tiere zum Bestaunen, Hammellauf, Kinderattraktio­
nen und Kinderschminken bieten Unterhaltung für Jung und Alt. 
Auch Kaffee und Kuchen dürfen nicht fehlen.



Freitag, 23. Oktober 202612 ROTTENACKER aktuell

Am Sonntag, den 25. Oktober 2026 findet die traditionelle Fuchs­
jagd des Reitverein Moosbeuren statt. Sie wird begleitet von den 
Jagdhornbläsern des Vereins. Beginn ist um 10.30 Uhr mit einem 
Weißwurstfrühstück im Reiterstüble. Stelldichein ist um 12.30 Uhr 
bei der Reithalle, um 13.00 Uhr erfolgt der Abritt der Reiter. Die 
Zuschauer werden von einem Begleitfahrzeug geführt. Das Reiter­
stüble ist während der Jagd bewirtet. Um ca. 15.00 Uhr werden die 
Reiter vor der Wiese an der Reithalle zurückerwartet. Der Jagdaus­
klang findet anschließend in der Reithalle statt. Für das leibliche 
Wohl ist wieder bestens gesorgt.

Zu dieser Traditionsveranstaltung laden wir alle Pferdefreunde, 
sowie die gesamte Bevölkerung herzlich ein.

Ihr Reitverein Moosbeuren e.V.

Biosphärengebiet Schwäbische Alb
Riechen, schmecken, verkosten – die faszinierende Welt der 
Gewürze
Was haben Chili, Ingwer, Koriander, Safran, Senf und Wacholder 
gemeinsam? Diese teils exotisch klingenden Gewürze werden nicht 
nur in fernen Ländern erzeugt, sondern wachsen auch hier direkt 
in der Region. Das Biosphärenzentrum Schwäbische Alb bietet 
dazu am Mittwoch, 28. Oktober 2026 von 19:00 bis 21:30 Uhr einen 
kreativen Workshop mit Gewürz-Sommelière Susanne Erb-Weber 
an. 

Der Schwerpunkt liegt dabei auf den genannten und weiteren 
Gewürzen, die alle auf der Schwäbischen Alb und auf den Fildern 
erzeugt werden. Eine Verkostung von „gewürzten Probiererle“, um 
die Aromen der Gewürze für die eigene Kochpraxis kennenzuler­
nen, ist Teil des Programms. Die Veranstaltung richtet sich an Inte­
ressierte ab 16 Jahren und kostet 15 Euro pro Person. 

Veranstaltungsort ist das Biosphärenzentrum Schwäbische Alb, 
Biosphärenallee 2 - 4 in 72525 Münsingen-Auingen. Eine vorherige 
Online-Anmeldung ist zwingend unter https://www.biosphaeren­
gebiet-alb.de/veranstaltungen erforderlich. 

Hintergrundinformationen: 
Die Veranstaltungen sind Teil des Jahresprogrammes des Biosphä­
renzentrums Schwäbische Alb. Weitere Veranstaltungen unter 
https://www.biosphaerenzentrum-alb.de

Bei Fragen zu allen Veranstaltungen hilft das Team des Biosphä­
renzentrums Schwäbische Alb unter Tel. 07381 932938-31 von Mitt­
woch bis Sonntag von 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr gerne weiter.

BUND Umweltzentrum Ulm
Igel gefunden – was tun?
BUND gibt Tipps zur Soforthilfe und zum langfristigen Schutz des 
Igels 
Im BUND-Umweltzentrum Ulm treffen aktuell vermehrt Anfragen 
zum Thema "Igel gefunden - was tun?" ein. Die nachtaktiven Insek­
tenfresser werden im Herbst häufiger gesichtet, weil sie dann auch 
tagsüber auf Nahrungssuche gehen, um sich lebensnotwendige 
Reserven für den Winter anzufuttern.

Auf dem Speiseplan des Igels stehen Käfer, Engerlinge, Raupen, 
Spinnen und Regenwürmer, seltener Schnecken - die zudem Zwi­
schenwirte für die für Igel lebensgefährlichen Lungenwürmer sind.

Eine Zufütterung kann insbesondere untergewichtigen Igeln hel­
fen, den Winter zu überstehen. Richtwert hierfür ist ein Gewicht 
von weniger als 500 Gramm im Spätherbst. Geeignetes Futter ist 
beispielsweise ungewürztes Rührei oder hochwertiges, insekten­
haltiges Igelfertigfutter (also ohne Flocken, Rosinen oder Nüsse). 
Auf keinen Fall darf man Milch oder Milchbrei füttern, denn dies 
verursacht lebensgefährlichen Durchfall. Außerdem muss der Fut­
terplatz (besser: mehrere kleine Futterschalen) sauber gehalten 
werden, um die Übertragung von Parasiten von Igel zu Igel zu ver­
meiden. Mit einer flachen Schale frischen Wassers hilft man Igeln 
durch trockene Perioden. 

Jana Rettig vom BUND Umweltzentrum Ulm macht darauf aufmerk­
sam, dass man mit Füttern, mit Aufpäppeln und Überwintern zwar 
einzelne Tiere retten, aber den Rückgang der Igel-Population nicht 
stoppen kann. Denn die Hauptursachen dafür, dass der Igel auf der 
Roten Liste der bedrohten Arten steht, sind der Schwund an geeig­
neten, miteinander vernetzten Lebensräumen und der Mangel an 
natürlicher Nahrung. 

Lebensraum in naturnahen Gärten, Streuobstwiesen und Sträu­
chern

Unser heimischer Igel fühlt sich in naturnahen, miteinander ver­
bundenen Gärten, in Streuobstwiesen, in extensiv gepflegten 
Parks, Grünstreifen und Hecken mit einheimischen Sträuchern 
wohl. Insektenfeindliche, aufgeräumte Grünflächen, mit unüber­
windbaren Abgrenzungen - Igel sind schlechte Kletterer - bieten 
dagegen kein Zuhause. Auch eine extreme Nachverdichtung in 
Wohn- und Gewerbegebieten, die zwischen Asphalt und Beton nur 
verinselte Grünflächen übriglässt, ist mitverantwortlich für den 
Rückgang der Stacheltiere.
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Igelfreundliche Kommunen und Gartenfreund*innen sind also 
eher "faul": Sie pflegen Grünflächen nicht zu intensiv, lassen insek­
tenfreundliche Stauden über den Winter stehen sowie beliebte 
Überwinterungsorte wie Totholz- oder Laubhaufen liegen. 

Daneben ist es wichtig, „Igelfallen" zu vermeiden: Vor der Verbren­
nung oder der Abfuhr von Schnittgut muss kontrolliert werden, ob 
sich darin nicht Igel oder andere Kleintiere aufhalten. Auch Swim­
mingpools oder Kellerschächte können tödliche Fallen darstellen. 
Deshalb sollten diese abgedeckt oder zumindest mit Ausstiegs­
hilfen versehen werden.

Der BUND weist außerdem darauf hin, dass Bodenleuchten oder 
Strahler im Garten nachtaktive Tiere wie den Igel irritieren. Insbe­
sondere überwinternde Igel oder Jungigel im Nest fallen immer 
wieder maschinellem Heckenrückschnitt oder anderen Räum- und 
Pflegemaßnahmen zum Opfer. Um dies zu vermeiden, appelliert 
der BUND an Kommunen und Bauträger, dass potenzielle Lebens­
räume wie zum Beispiel aufgelassene Gärten oder verwilderte 
Restgrünflächen in Gewerbegebieten vor ihrer Umwandlung auf 
diese gesetzlich geschützte Tierart abgesucht werden. Das gilt 
auch für die Hecken- und Grünflächenpflege, wenn sie mit Frei­
schneidern oder Motorsensen erfolgt: 

Weiterführende Informationen findet man auf der Internetseite 
des BUND Regionalverbands Donau-Iller unter https://www.bund-
ulm.de/themen-und-projekte/umweltberatung/schutz-von-
igeln/

Theaterei Herrlingen

Ein Quantum Impro
Eine interaktive Improtheater-Show rund um Quantenphysik, ent­
wickelt vom Improtheater Kanonenfutter, Stuttgart und dem Max-
Planck-Institut für Festkörperforschung.
Wissenschaftler:innen geben kurze, verständliche Einblicke in die 
Quantenphysik und das Ensemble improvisiert dazu live auf Zuruf 
des Publikums. Ein Theaterabend, der Wissenschaft ganz ohne 
erhobenen Zeigefinger erfahrbar macht: spielerisch, humorvoll 
und im direkten Austausch mit dem Publikum.
Es entstehen unterhaltsame Szenen und Geschichten – und ganz 
nebenbei nimmt man spannende wissenschaftliche Fakten mit. 
Das Ergebnis ist ein Abend, der Wissenschaft niedrigschwellig, 
emotional und auf Augenhöhe vermittelt.
Gefördert durch die Heraeus Stiftung touren die Schauspieler:in­
nen und Wissenschaftler:innen durch Süddeutschland und brin­
gen Forschung gezielt in Regionen, in denen sie sonst selten live 
erlebbar ist: in kleinere Städte und ländliche Räume abseits gro­
ßer Universitätsstandorte.
Dauer: 90 Minuten
Am 18.11. um 20 Uhr
Eintritt frei! Plätze reservieren unter: info@theaterei.de

Tanzen Sie gerne? 
Nein?
Ever Montgomery im Theaterstück Die Tanzstunde auch nicht.
Trotzdem muss er es lernen. Ausgerechnet seine mürrische Nach­
barin Senga soll helfen.
Ein Paartanz, wie Sie ihn noch nie erlebt haben - amüsant und 
berührend zugleich!

Letzte Vorstellungen in der Theaterei!

Die Tanzstunde

am 23.10. um 19 Uhr
am 24.10. um 20 Uhr

am 30.10. um 19 Uhr
am 31.10. um 20 Uhr
am 01.11. um 17 Uhr
am 06.11. um 19 Uhr
am 07.11. um 20 Uhr
am 08.11. um 17 Uhr

Nicht verpassen!

Jetzt buchen!:
Silvester 2026
um 18 Uhr und 20:30 Uhr
Ein Tisch für Zwei

Kartentelefon 01522 / 8985800
info@theaterei.de
www.theaterei.de
EndFragment

Biosphähren-Gruppe Lauterach
Die Biosphären-Gruppe Lauterach lädt ein zum 
Spätzles-Knöpfles-Tag.
Am Samstag, den 8. November 2026 ab 10:00 Uhr im Infozentrum 
Schnäggahäusle.

Die unterschiedlichsten Methoden, Spätzle oder Knöpfle herzu­
stellen, werden hier demonstriert: geschabt, gedrückt, gerieben 
oder geschnitten, mit neuen und alten Geräten. Für jeden 
Geschmack ist etwas dabei. Und es kann getestet werden. Zusam­
men mit einem Linseneintopf. Interessierte Gäste sind herzlich 
willkommen. Und wer noch ein altes Spätzlegerät zu Hause hat, 
kann es gern mitbringen.

Wir freuen uns über zahlreichen Besuch.

Biosphären-Gruppe Lauterach

AMTSBLATTGEDANKE DER WOCHE
Alles, was mein Leben wertvoll macht,
geschieht in der Zeit, in der ich mich nicht beeile.

Franziska Friedl

AMTSBLATT-HUMOR
Die Sekretärin berichtet nach der Mittagspause einer Kollegin: 
“Grad hann i da heißesta Kuss meines Lebens grieagt.” 
“Hoi, wie isch des gange?” 
"Ha, der Halbdackl hod vrgessa, sai Zigarett vorher aus em Maul 
zom nemma!"

Direkt an Ihre Haustür.
Jede Woche neu.
Besser informiert sein.
Ihr Mitteilungsblatt.
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WAS SONST NOCH INTERESSIERT

Lösung des Rätsels im letzten Mitteilungsblatt


